
Jahresbericht über das Vereinsjahr 1953 

V o n U n i v . Prof. Dr . Vinzenz O b e r h a m m e r , Kustos 

Nach dem großen feierlichen Ereignis der Ausstellung , ,Kunst -
schätze aus W i e n " , die am 16. November 1952 geschlossen wurde, hieß 
es im Berichtsjahre 1953, wieder das Augenmerk auf den engeren Bereich 
des Museums zu lenken und die hier bereits vorgezeichneten Ziele weiter 
zu verfolgen. 

Al len anderen Absichten voran stand die möglichst rasche Wieder­
aufstellung der Kunstsammlungen. Die strenge Win t e rkä l t e gestattete 
allerdings erst im Laufe des Monats März, an das Ausmalen der Säle zu 
schreiten, die — i m Vorjahre in ihrer Fä rbe lung der Eigenart der Wiener 
Auss te l lungss tücke a n g e p a ß t — wieder in ihren ursprüngl ichen hellen 
Zustand zurückverse tz t werden m u ß t e n . Die Malerarbeiten, die Behebung 
gewisser Schäden , die nöt igen Reinigungsarbeiten zogen sich bis in das 
spä te re F r ü h j a h r hin, so daß erst im M a i mit der (inzwischen freilich 
schon gründl ich vorbereiteten) Wiederaufstellung begonnen werden 
konnte. Bereits anfangs J u n i war diese jedoch beendet und am 6. J u n i 
konnten die Schausammlungen, in mehrfacher Richtung wesentlich 
ergänzt , der Öffent l ichkei t wieder zugänglich gemacht werden. 

Neu einbezogen wurden vor allem die bisher zurückgeste l l ten alt­
deutschen Gemälde , die in den fün f westlichen Kabinet ten des zweiten 
Stockwerkes eine zweckmäßige Aufstellung fanden. Der g röß te Tei l 
dieser Bi lder , die mit zum wertvollsten Bestand des Museums zählen, 
wurde neu gerahmt. Der Gemäldegalerie wurde ferner der Egger-Lienz-
Saal und ein kleiner R a u m mit Werken von Tiroler K ü n s t l e r n der Folge­
zeit h inzugefüg t . I m Kor r idor des ersten Stockes wurde die schöne 
Sammlung der Bronzerelief-Plastik neu aufgestellt, die sich aus Werken 
der bedeutendsten Innsbrucker W e r k s t ä t t e n vom Ende des 15. bis zum 
Beginn des 17. Jahrhunderts zusammensetzt. 

Unmit telbar nach der Wiedere rö f fnung der Schausammlungen des 
Museums wurde auch die Aufstellung des Andreas-Hof er-Saales in Angr i f f 
genommen. Nach wiederholten Besprechungen der Frage i m Rahmen des 
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Verwaltungsausschusses, nach gründl icher Vorbereitung der Aufstellung 
und mehrfacher Begutachtung der gewähl ten Auss te l lungsgegens tände 
durch die Historische Fachsektion wurden die Aufstellungsarbeiten i m 
Spä the rbs t du rchge füh r t . Als Aufstellungsort wurde der ebenerdige 
Rundsaal gewähl t , der sich durch seine zentrale Lage und seine r ä u m ­
liche Geschlossenheit abseits der Kunstsammlungen als Ehrenraum f ü r 
diese historische Sammlung patriotischer Er inne rungss tücke vorzugs­
weise anbot. Die Auswahl des Materials beschränk t sich auf die wirk l ich 
originalen Objekte aus der Zeit der F re ihe i t skämpfe , wodurch der Ge­
samteindruck an Überzeugungskra f t und schlichter Echthei t gewann. 

Seit dem Sommer wurde auch die Neuaufstellung der wertvollen 
mineralogischen Sammlung vorbereitet und wurden die Vi t r inen h iefür 
bereits i n Auf t r ag gegeben. 

Trotz der vielfach recht ungüns t igen Wi t t e rungsverhä l tn i s se und 
des dadurch bedingten schwächeren Fremdenzustroms erfreute sich 
das Museum eines zufriedenstellenden Besuches. E s wurden vom 7. J u n i 
bis zum Jahresende 14.198 Besucher gezähl t . 

Neben der Neuaufstellung im eigenen Sammlungsbereich konnten 
im Ausstellungssaal zwei bemerkenswerte Ausstellungen geboten werden. 
In den Sommermonaten (6. J u n i bis 15. August) wurde — erstmalig in 
Innsbruck — eine Kollektivausstellung von rund 50 Werken des in 
seiner Wahlheimat K ä r n t e n i m Jahre 1950 verstorbenen Malers Professor 
An ton K o l i g gezeigt. Diese Ausstellung wurde durch eine Subvention 
der Tiroler Landesregierung ermöglicht . Leihgaben wurden von der 
Familie des K ü n s t l e r s in Nötsch , die den gesamten Nach laß des K ü n s t l e r s 
zur Ver fügung stellte, von der Galerie Welz in Salzburg, der Österrei­
chischen Galerie in Wien, dem Historischen Museum der Stadt Wien , 
der Landesgalerie in Salzburg, der Landesgalerie Klagenfur t und von 
verschiedenen privaten E igen tümern gewähr t , so d a ß eine fast lückenlose 
Schau aller wesentlichen Werke des Küns t l e r s zustande kam. Die Aus­
stellung wurde von 1148 Personen besucht. 

Dem übe raus l iebenswürdigen Entgegenkommen des Br i t i sh Council 
in Osterreich war die Ausstellung von Malereien, Zeichnungen und 
Graphiken von Graham Sutherland zu danken, die i m Dezember 1953 
eröf fne t wurde und in vier Wochen 1072 Besucher zähl te . V o n allen an 
der Entwicklung der zeitgenössischen Kuns t interessierten Kunstfreunden 
wurde diese sorgfäl t ig ausgewähl te Ausstellung von wertvollen Origi­
nalen des großen englischen Küns t l e r s freudig und dankbar beg rüß t . 

Bereits i m Herbst des Berichtsjahres begannen übr igens die Vor ­
arbeiten f ü r die große Ausstellung des folgenden Jahres, die sich die 
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Innsbrucker Plattnerkunst als Spitzenleistung des Tiroler Kunsthand­
werks der Zeit der Spä tgo t ik und der Renaissance als Thema zur Aufgabe 
stellt. 

Unter den Neuerwerbungen des Berichtjahres f ü r die Kunstsamm­
lungen sind zwei S tücke besonders hervorzuheben: Der Mit te l te i l einer 
Marientodgruppe von J ö r g Lederer aus der Zeit um 1530, die mit großer 
Wahrscheinlichkeit aus der Predella der Meraner Spitalskirche stammt, 
und ein Bi ldnis Kaiser Maximil ians I., ein Gemälde aus der Schule 
Bernhard Strigels. Daneben sind ein reizendes kleines Christkind, ein 
El fenbe inf igürchen aus der Spätze i t des 16. Jahrhunderts, das seinerzeit 
dem Kloster Säben gehör t hat, und ein hervorragendes Landschafts­
aquarell vom Berner Oberland von Josef An ton K o c h , aus dessen 
Schweizer Jahren, zu e rwähnen . Ferner gelangten ins Museum: Eine 
Kreidestudie zur „ W a l l f a h r t " von A l b i n Egger-Lienz und das Tempera­
b i ld „ S a n Gimignano" von Wilhe lm Nikolaus Prachensky als Legat von 
Prof. D r . Heinrich Hammer, ein schönes Pastellbildnis des Tiroler 
Dichters und Geologen Adol f Pichler von Josef Schretter als Geschenk von 
Her rn Direktor K a r l Emmerich H i r t , zwei B ä n d e mit Aquarellen, dar­
stellend Landschaftsmotive aus T i ro l usw. von Oberstleutnant Rudo l f 
Czelechowski als Widmung der Tochter des Autors, F räu le in Lore 
Czelechowski in Innsbruck, zwei B lä t t e r mit Bleistiftzeichnungen, 
knieender und sitzender Frauenakt, von Egon Schiele 1911, und eine 
Bleistiftzeichung, liegender Frauenakt, von Gustav K l i m t als Geschenk 
von F r a u Gertrud Arnoth in London. Die Graphiksammlung des M u ­
seums wurde weiter bereichert durch S tud ienb lä t t e r bzw. Druckgraphik 
von Josef Schöpf, Josef Strickner, Kaspar Waldmann, Michelangelo 
Unterberger, Ignaz Unterberger und Franz Unterberger, Johannes 
Schmuzer, Mar t in Knol ler , Pau l Troger und R . At t lmayr . Die Gegen­
wartskunst ist unter den Neuerwerbungen der Graphiksammlung mit 
B l ä t t e r n von Pau l Flora , Walter Honeder, Werner Berg, Wi l f r i ed Ki r sch l , 
Gerhi ld Diesner, Otto Beckmann und Gerhard Swoboda vertreten. 

A u c h den kunstgewerblichen Sammlungen wuchsen zwei außer­
ordentlich bedeutende Objekte z u : A u f Anregung des Museums erwarb 
die Tiroler Landesregierung aus dem Kunsthandel einen großen barocken 
Silberpokal mit der Darstellung der vier Tiroler L a n d s t ä n d e des Inns­
brucker Goldschmiedes und Bürgermeis ters An ton Kupr i an , ein Meister­
werk der Goldschmiedekunst, das im Jahre 1692 von der Tiroler Land­
schaft dem Haller Salzrat Christoph Wal lpach von Schwanenfeld als 
Dankeszeichen d a f ü r verehrt worden war, daß er i n diesem Hunger j ähre 
eine Getreidekommission mit Er fo lg nach T i ro l ge füh r t und damit die 
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Hungersnot gebannt hatte. Dieser Ehrenpokal wurde dem Tiroler 
Landesmuseum Ferdinandeum als Leihgabe übergeben mit der Auflage, 
das S tück jeweils f ü r die W a h l des Landeshauptmanns von Ti ro l als 
Wahlurne zur Ver fügung zu stellen. Die bischöfl iche Kanz le i in Innsbruck 
überließ dem Museum als Geschenk ein spätgot isches Warzenglas mit 
der ursprüngl ichen W a c h s u m h ü l l u n g und dem Siegel des Br ixner Weih­
bischofs K o n r a d Reichart (1481 —1513), das zur Aufbewahrung von 
Reliquien des heiligen Sebastian und des heiligen Wolfgang i m Burghof 
bei Kematen diente. 

Der Bibliothek wuchsen — auße rha lb der i m Tauschwege erworbenen 
Periodica — 437 Werke neu zu. Die größere H ä l f t e dieses Zuwachses 
waren Schenkungen, vorzüglich der Tiroler Verleger. 

Die Mitgliederbewegung des Jahres 1953 weist keine Besonderheit 
auf. Gegenüber der im Jahre 1952 i m Gefolge der großen Ausstellung 
„ K u n s t s c h ä t z e aus W i e n " erreichten Höchs tzah l von Mitgliedern er­
h ö h t e sich der Mitgliederstand weiter um 43 auf 1499. Al le in der E i fe r 
i n der Zahlung der Mitgl iedsbei träge erlahmte sichtlich nach der Aus­
stellung. V o n den 1019 Innsbrucker Mitgliedern blieben 164, somit 
16% mit ihren Bei t rägen bis zum Jahresende im R ü c k s t a n d , von den 
333 auswär t igen Mitgliedern sogar 22%. V o n den dem Ferdinandeum 
als Mitglieder angehörigen 142 Tiroler Gemeinden haben alle bis auf 
f ü n f ihre Schuldigkeit e r fü l l t und zum Tei l e rhöhte Bei t räge geleistet. 

Eine leider nicht unbedeutende Zah l von Mitgliedern hat der Tod 
dem Verein entrissen, darunter nicht wenige, die zur alten Garde zähl ten . 
E inen besonders schmerzlichen Verlust hat das Ferdinandeum durch 
das Ableben des Univers i tä tsprofessors D r . Heinr ich Hammer zu be­
klagen, der wenige Wochen vor Vollendung seines 80. Lebensjahres 
nach längerem Leiden am 8. J ä n n e r 1953 verschied. Hammer hatte durch 
fast 50 Jahre dem Ferdinandeum als treues Mitgl ied und durch Jahr­
zehnte dem Verwal tungsausschuß angehör t . 

I m Bericht jahr 1953 trat der Vollausschuß des Museumsvereines 
zu vier Sitzungen zusammen. In vier weiteren Sitzungen b e f a ß t e sich 
ein besonderer Ausschuß mit dem Thema einer ze i tgemäßen Statuten­
änderung . 

I n der Vollversammlung am 22. J u n i wurde die Verleihung der 
Ehrenmitgliedschaft f ü r He r rn Obermedizinalrat Dr . E m i l Reh anläßl ich 
seines 80. Geburtstages nacht rägl ich einstimmig genehmigt. B e i der 
sa tzungsgemäßen W a h l des Verwaltungsausschusses wurde entsprechend 
dem Vorschlag des Ausschusses der Ausschuß in seiner bisherigen Zu­
sammensetzung wiedergewähl t . 
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